
Rezensionen Altes 1 estament 2DT

Viıele dieser Fragen lassen sıch nıcht mıt einer einfachen Antwort klären och
f zeıgt anhand bıblıscher Weınsheıten Wege auf, mıt diesen Problemen
umzugehen, dass S1e dıe Menschen nıcht mehr gefangen nehmen und lebensun-
tüchtıg machen. €1 scheut sıch nıcht, auch das Werk eines umstrıttenen
Autors WIE Michael Ende (Momo) zıtıeren, WeNnNn 6S darum geht, eın eispiefür elınen uten Zuhörer tinden

Die lexte bieten WAar nıchts grundlegend Neues (unter der Sonne, möchte
Ian ergänzen), doch grundlegend Waichtiges, das immer wıeder edacht werden
I1NUSS Antworten auf dıie Fragen nach einem eben, das T7 aller Schwierigkei-
ten elıngt, dass (jott gefällt und VO Menschen bewältigt werden kann.

Das Buch eignet sıch als eschen ]Jedem Anlass für Erwachsene jeden
Alters Darüber hınaus können die kurzen Kapıtel dıe rundlage für Andachten
ıIn Haus- und Gebetskreisen bılden. Das Verzeıichnis der Bıbelstellen Ende
des Buches erhöht den Gebrauchswert, obgleic der persönlıche St1] der teilweıise
auf redigten zurückgehenden JTexte das Werk nıcht unbedingt als Nachschlage-
werk empfiehlt. DIie fadengeheftete Klappenbroschur vermiuttelt Samımen mıt
dem volumınösen Papıer den Eındruck, dass der Preıs VoN fast 13 _Euro für die
160 Selten wertvoller Lıiteratur gerechtfertigt sSe1

Oliver Roman

Tomas Frydrych Living under the Sun Examination of Proverbs AAan 0  ETE.
VES U() Le1iden Brill, 2002 Geb.; XV+255 S 68,—

Der atz der Weısheıt in der Theologie des en J] estaments ist umstrıtten.
Girund alur sınd neben den E1ıgenheiten der Weısheit gegenüber anderen alttes-
tamentlıchen Strömungen auch dıe beträchtlichen Unterschiede innerhalb der
Weısheıitsliteratur selbst Wıe können E1ıgenart und Dıversität der Weısheıiıt DC-

gefasst werden? Diese rage nımmt Frydrych Ausgangspunkt für ıne
vergleichende systematisch-theologische Analyse der Weltanschauungen (world-
Views), cdie hıinter den Büchern Sprüche un! Prediger stehen.

Dıie Geme1insamkeit der weısheıtlichen Literatur dıe erste Hauptthese der
Arbeıt lıegt wen1ıger iın Themen, lıterarıschen Formen oder Vokabular, sondern
vielmehr in Zielsetzung und Methode. Weısheıt bedeutet nach Frydrych die SUu-
che nach Selbst-Verständnis und Selbst-Verwirklichung des Menschen in selner
Beziehung ZAUT Welt Dem weısheitlichen Denken 1eg e1in empirischer und pPara-digmatischer Erkenntnisansatz zugrunde: Statt einer Beschreibung der ırklich-
keit, die ZWaT exakt, aber nıcht praktisch relevant ist, wird eın bewusst generalı-sıerendes Schema entworfen, das eiıner bestimmten Zielsetzung diıent und Von
se1iner Gültigkeit her auch auf diese beschränkt ist



228 ahrbuch für Evangelıkale Theologıe (2003)

Das Sprüchebuch teılt nach Frydrych ıe Menschheıit in dıie beıden oroßen
Gruppen der Weısen un! der Toren eın Der Unerfahrene alı gehö noch ke1-
NCT der Gruppen fest Er wırd umworben, den Lernprozess der Weısheıt
begıinnen. Als Anreız dafür tellen dıe Weılsen den Erfolg in Aussıcht, der sıch
beım rechten Lebenswande einstellt. Der Zusammenhang VO  — Iun und Ergehen
ist €e1 nıcht als theologıscher Dogmatısmus verstehen, sondern eben 1im
Sinne elınes Paradıgmas mıt erzieherischer Zielsetzung.

Die VO Predigerbuch ne Ep1ilog) besc  1eDene Weltordnung ist nach
Frydrych 1m Gegensatz der des Sprüchebuches thısch neutral. Der OSMOS
tendıiert einem Ausgleıch zwıschen Gut und OSe Das en des Menschen
hat er aufs (jJanze gesehen keinen Trag, lediglıch zeıtliıch begrenzt ist Erfolg
möglıch Der Mensch soll se1lne Chancen In den Zufälligkeiten des Lebens Nut-
ZCeCN und sıch dem Erfolg freuen, der ıhm zute1l wiırd. An einem thısch VCI-

antwortlichen Handeln hält der rediger TOTLZ se1ner 16 der Welt fest.
Dass dıie beıden Bücher be1 ähnlıchem erkenntnistheoretischem Ansatz

terschıiedlichen Ergebnissen kommen, ist dıe zweıte Hauptthese der Arbeıt
auf unterschiedliche soz10-Ökonomische Hıntergründe zurückzuführen. Das

des Sprüchebuches datiert Trydryc in dıe VOT- und frühmonarchische
eıt miıt Famılıe und Dorfgemeinscha als den wichtigsten soz1alen Größen Das
Predigerbuc ingegen sSC1 unter dem Eindruck wechselhafter Könıigsherrschaften
und eines oroßen sozlalen Ungleichgewichtes in der hellenıstischen eıt entistan-
den Einflüsse hellenistischer Phılosophıen auf das Predigerbuch sıeht Frydrych
hingegen nıcht

Gut gelungen der Arbeıt Frydrychs ist die Definıtion der Weısheıt als
eines paradıgmatischen Erkenntnisansatzes, auf der aufbauend insbesondere die
Interpretation des Sprüchebuches überzeugend gelıngt. Das Themenraster für dıe
Analyse (Epistemologıie, Theologie/Kosmologıie, Anthropologie/soziale Perspek-
tıve, Ethık) ist gut ewählt und SC dıie Hauptaussagebereiche beıder Bücher
ah

Vom exegetischen Standpunkt betrachtet ist allerdings bedauern, dass
lıterarıschen Fragen mıt dem Verweıls auf den Sammlungscharakter beıder er
S chnell aus dem Weg wird. So hätte dıe Botschaft VON Spr
1—9 noch schärfer herausgearbeıtet werden können, WEeNnNn INan den au der
Argumentatıon mıt einbezogen hätte Dıie ese des „fernen Könı1gs“ 1m Sprü-
hebuch ware vorsichtiger formulıeren, WEeNnNn INan Spr 281 als lıterarısche
Eıinheit mıt den strukturıierenden Sprüchen Z 1225 und 290.21.6.27 ansıeht
(vgl eınho ZBK) Analoges kann für das Predigerbuch angeführt werden.

der alttestamentlichen Weıisheıitstheologie 1Ur ein dıachrones Modell SC-
recht werden kann, wiırd sıcher weıter diskutieren se1n. Zuzustimmen ist dem
Verfasser auf jeden Fall darın, dass das Verhältnis zwıschen Sprüchebuch und
rediger komplex ist und nıcht ınfach über die orme „Krıse der Weısheıit““ ab-
gehandelt werden sollte

Julius Steinberg


